
 

     

   

 

 

 

 

 

 

 

Saisonabschlusstour Biker 2016 

 

Es war wieder soweit, habe ich im 

März im Hinblick auf die Eröffnung der 

Kradsaison 2016 geschrieben. Das 

gleiche gilt nun auch für den  Schluss 

unserer Ausfahrten. 

 

Teilnehmer der 2. Tour 

Am 14. Oktober haben wir unsere 

letzte gemeinsame Ausfahrt bei 

schönem, insbesondere trockenem, 

wenn auch recht kühlem Wetter 

gestartet und damit die Kradsaison 

2016 offiziell beendet. Zehn Kradler 

wollten noch einmal dabei sein. 

Getroffen haben wir uns in der Wiener 

Feinbäckerei in der Vollmerstraße in 

Adlershof. Nach einem gemütlichen 

Kaffee ging es gegen 10.00 Uhr auf 

Tour. Zunächst einmal Richtung 

Adlergestell, durch Grünau, 

Schmöckwitz, Neu-Zittau, Hartmanns-

dorf, Philadelphia und Groß Schauen 

nach Storkow. Weiter über  

 

 

 

 

 

Baruth/Mark ins Museumsdorf 

Glashütte. Eine größere Pause war 

fällig, der Magen wollte schließlich 

auch sein Recht. Gelockt hat uns die 

angebotene Vesperplatte mit Schmalz- 

und Leberwurstbrot. Das war richtig 

ländlich deftig und hat ausgezeichnet 

geschmeckt. Leib und Seele waren 

wieder im Gleichgewicht, es konnte 

weitergehen. Die von unserem Planer 

ausgeheckte Route führte uns durch 

Klasdorf auf die B 96/115 in Richtung 

Süden. Golßen und so „berühmte“ Orte 

wie Schenkendorf und Damsdorf 

wurden durchfahren. Wir befanden uns 

jetzt im Niederen Fläming und wollten 

nach Jüterbog. Auf dieser Route nicht 

die einzige Umleitung, die uns wieder 

einmal zum Umplanen gezwungen hat.  

 

Wenig Verkehr hier 

Wir haben Jüterbog umfahren, es von 

der anderen Seite erreicht und uns 
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entschlossen, eine vorgesehene 

Pause mit kleinem Rundgang ausfallen 

zu lassen und stattdessen, direkt unser 

Ziel, die Scheune in Dobbrikow 

anzufahren. Nachdem wir Altes Lager 

(der Name hat militärischen Ursprung) 

durchfahren hatten, wurde es auf den 

Straßen wieder ländlich beschaulich, 

sodass wir unser Ziel und damit das 

Ende unserer Tour recht zügig erreicht 

haben. 

 

Gruppenbild (mit Dame) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als Fazit dieser Saison sei noch ein 

wenig Statistik erlaubt: 

Wir haben 8 gemeinsame Touren 

gemacht, 

teilgenommen haben zwischen 8 und 

23 Kollegen, das ergibt im Schnitt eine 

Teilnehmerzahl von 15,75 

und sind auf jeder Tour 

durchschnittlich 212 km unterwegs 

gewesen. 

Unserem Tourenplaner gebührt für 

seine Arbeit ein herzliches 

Dankeschön. 

Last but not least, wir werden uns auch 

in der motorradlosen Zeit wieder 

einmal im Monat zum Kaffeeklatsch 

treffen. Orte und Zeiten werden wie 

üblich, rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

Fotos: M.Schäfer,  Text: H.-H. Kotecki 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 


